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aller Kriege trägt 0
Auch der Amtsdirigent der Hauptabteilung " Ernährung und Landwirt¬

schaft " , Dr , Kurt von Rischka , der Bezirkshauptmann von Mödling , Hofrat
Br „ Pamperl und der Kreisamlsleiter Schwarzrock des -Kreises V erstatte-
ten ausführliche Referate 0

-■Kulturarbei t auch während des Krieges 0
Vor einigen Jahren erregte es allgemeines Mißfallen aller Naturfreun¬

de , daß eine schöne Allee in einem großen öffentlichen Park im Westen Wiensin barbarischer Weise verstümmelt wurde . Nicht nur alle stärkeren Äste
wurden weggeschnitten , auch die Hauptstämme fielen zum Teil der Säge zum
Opfer , so daß von den einstigen wundervollen Alleebäumen schließlich nicht
viel mehr als hohe " Stockerln " übrig blieben . Die Drsaehe dieses schweren
Eingriffes war ein ünglücksfall , der durch einen abgebrochenen Ast hervor¬
gerufen worden war , und zur Vermeidung ähnlicher Vorkommnisse hatte der Be
sitzer die alte Allee " verjüngt " . Abgesehen von der entsetzlichen Verschan¬
delung des Landschaftsbildes war die Allee auf diese Art so gut wie ver¬
nichtet worden . Die großen Schnittflächen der so greulich mißhandelten Bäu - j
»e sind nämlich fast immer die Eintrittsstellen zahlreicher Holzzerstörer
aus dem Heiche der Pilze , die die meisten Bäume über kurz oder lang ver-
iohten . Zahlreiche Bäume gehen überdies durch den starken Schnitt selbst

zugrunde,
Es gibt nun , Gott sei Dank , Möglichkeiten , bedeutende Bäume und Alleen

zu erhalten . Es kommt nur auf die richtige Pflege solcher Bäume an . Eine
sorgfältig durchgeführte Übersteigung , bei der alle schlechten Äste ent-
fer -it , alle Wundstellen sorgsam behandelt und jede Paulstelie beseitigt
wird , gewahrt auch Sicherheit gegen Unglücksfälle und beläßt den Bäumen
Üre Schönheit,

Diese Arbeiten , die manchem im Kriege vielleicht als überflüssig
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jährigen Allee , die jeden Naturfreund zu allen Jahreszeiten entzückt . Voll
Verständnis sehen die Wiener den Arbeitern zu , die Baum für Baum sorgfäl¬
tig untersuchen , Äste ausschneiden , Paulstellen auskratzen , Baumteer auf¬
tragen und überhaupt alle Verrichtungen durchführen , die darauf abzielen,
unserer Stadt diese wundervollen Naturschätze zu erhalten.

So wird hier mitten im Kriege weitausschauende Kulturarbeit gelei¬
stet , die es ermöglicht , die prachtvollen Bäume in ihrer erhabenen Gestalt
zu bewahren , Die Sicherheit der Fußgänger wird hier in einer schöneren Art
gewahrt als in jenen scheußlichen " Stockerl - Alleen ” , die man anderweitig
machte und aie nur den Anfang vom völligen Ende der Baumpflanzung bedeuten«


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

